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1. Nachtragvereinbarung • •

zu der.

zwischen

und

öffentlich-rechtlichenVereinbarung

dem Wege-Zweckverhand der Gemeinden des.Kreises segeberg („WZV")

der S'tadt Norderstedt („Stadt") —gemeinsam „die Partelen"

über gerneinsame Regelungen bel der Entsorgung von Abfällen

• • Präambel • •

Die Parteien sind sich.gründsätzlich darüber einig, dass die Kooperation zwischen dem WZV
und der Stadt auf dern Gebiet der Abfallwirtschaft fortgesetzt werden soll. •

Bereits seit dem Jahre 1991 arbeiten die • Parteien im Rahmen -der Abfallentsorgung zusam-
men. Seit dem Jahre 2006 betreiben die Parteien ggmeinsam den Recyclinghof (Wertstoff-
hof), die Schadstoffannahrnestelle sowie dle Umschlaganlage auf dem.13.etrlebsgelände in der

• Oststraße 144 in Norderstedt..

Die ursprüngliche öffentlich-rechtliche Vereinbarung der.Parteien über gemeinsame Regefun-.
gen bel der Entsorgung von Abfällen jst gemäß §' 13 der gegenständlichen Vereinbarung zeit-
lich befristet bis zum 31.12.2018 geschlosen worden.

Erklärtes Ziel der Parteien 1st es, mit dem Abschluss der vorliegenden Vereinbarung eine•zu-
nächst zeltlich befristete Verlängerung der Kooperation zu vereinbaren,.dm.sodann irn Labfe
des Kalenderjahres Ober die weltere Zusammenarbeit der Partelen ab dem Jahre 2020.zu Ver- '
handeln.

• § 1.—Verlängerung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung / Inhelte

(1) Zwischen den Parteien besteht Einigkeit dahingehiend, dask die grundlegenden ver-
traglichen Vereinbarungen, aus der ursprünglléhen öffentlichen-rechtlichen Verein ba-
rung der Partelen über gerneinsame Regelungen hi der Entsorgung von Abfällen .bel-
behalten bzw. für den Zeitraurn der Verlängerung fortgeschrieben werden.sollen. Die

, §§ 1-8 sowle §§ 10-12 und §§ 14-16 der gegenständlichen Vereinbarung werden Von
den Pa rteien auf Grundlage dieser 1. Nachtragsvereinbarung fortgeschrieben.
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(2) Das Betriebsgremium im Sinne des § 1Q Abs. 1 der urspr9nglichen öffentlich-

rerhtlichen.VereinbarUng der Partelen. wird unverzüglich) spätestens-irn Laufe des l.

Quartals 2019 benannt und findet zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen,

(3) Die Betriebsführungsordnung ini Sinne des 5 10 Abs. 2 lit g. der ursprünglichän öfferrt-
lich-redhilichen Vereinbarung ,wird durch das Betriebsgremium- ünverzüglich, spätes-

. , tens jedoch im Laufe des II. Quartals 2019 entworfen und abgeschlossen. Die Betriebs-
führungsordnung wird als Vertragsbestandteil von den Parteien wechselseitig aner-
kannt.

(4) l linsichtlich der §§ 9 und 13 der ursprünglichen öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
der Parteien über gemeinsame Regelungen bei der Entsorgung voh Abfällen gelten die
nachfolgend abweichend getroffenen, vertraglichen Regelungen der 1.•Nachtragsver-

. einbarung.

• § Kosten clef Mitbenutzung pnd .der Aufgabenübernahme •

Abweichend zu den bisherigen Regelungen des § 9 der ursprünglichen öffentlich,rechtlichen
Vereinbarung der Parteien Ober gemeinsame Regelungen.bei der, Entsorgung von Abfällen
vereinbaren die Parteien nunmehr:

(1) Die Kosten für.den Umsch.lag werden verursachergerecht nach dern Prinzip.der Kos-
tenerstattung durch den WZV ermittelt und jewells durch die Parteien im Umfang der

• ' eigenen,Verursachung getragen und erstattet. Veruisachergerecht bedeutet in die-
.sem Kontext, dash nicht direkt zurechenbare Kosten rnengenabh.ängig (Maßstab ist die

• Tonnage der jeweiligen Partel im Urnschlag) den Parteien im• Verhältnis zueinander
zugerechnet werden. Direkt zurechenbare KoSten-werden von der jeweiligen Part&
verursachergerecht getragen.

•(2) Die Kosten für den Recyclinghof/Schadstoffannahmestelle werden verursachergerecht
näch dem-Prinzip der Kostenerstattung durch den W2V ermittelt und jeweils durch die
Parteien im Urnfang der eigenen Verursachung getragen und erstattet. Verursacher-

' gerecht bedeutet jewells,.dass picht direkt zurechenbare Kasten Mengenabhängig
. • (Maßstab sind die Kundenzahien- der. Rader bei Anlieferung auf dem Recycling-

• . hof/Schadstoffannahmestelle) den Parteien im Verhältnis zueinander iugerechnet
werden. Direkt zurechenbare Kosten werden von der jeweiligen Partei verursacherge-
rechgetragen. •

(3) Verwaltungskosten und allgemeine KoSten für den getrieb und die Unterhaltung des
:Recyclinghofes, der Urhschlaganlage sowie der Schadstoffannahmestelle, welche in-
haltlich/thematisch nicht der Sortierung bZw. dern UmSchlag zuzurechnen sind; wer-
den zwischen den Parteien in'folgendem Verhäitnis aufgeteilt:'

: a; Von 100% der vorbezelchneten, nicht näh-er zuzuweisenden. Kosten werden zu
• 6:31% der Sortlerung zugewiesen; diese Kostenfraktion ,wird wiederum nach

dem Verhältnis der den jeWeiligen Parteien zuzureChnenden kundenanliefe-
' ,rungen zygewiesen. • .

'b. Von 100% der vorbezeIchneten., nicht näher zuzuweisenden Kosten Werden zu
, 10% der Schadstoffannahmestelle zugewiesen; diese Kostenfraktion wird wie-

• Seite 2 von4 4.• /
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• derum nach dem verhäitnis der den jeweiligen partelen zuzur.echnenden Kun-

, denanlieferungen zugewiesen. •

c. Von 100% der vorbezeichneten, rat näher zuzuweisenden Kosten werden zu•
39% dem• Umschlag zugewieSen; diese Kostenfraktion. wird wiederum nach
dern Verhältnis der den jeweiligen Pärteien zuzurechnendern Tonnage-Antell
im Umschlag zugewiesen. •

' • (4) Mit der Erstattung der in §.2Abs. 1, 2, 3 lit a-c der vorliegenden 1. Nachtragvereinba-
rung aufgeführten Kosteri sind sämtliChe Kösten für die Mitbenutzung des.Recycling;-
hofs, Umschlaganlage sowle der Schadstoffannahmestelle abgegolten.• •

(5) Auf die zu erstattenden Kosten im Sin ne des Abs. 4 zahlt die Stadt an den WZV jeWells
25 % als Abschlagszahlungen zurri QuartaJsbeginn, beginnend ab dern 01.01 2019. Die
Abschlagszahlung wird für das Jahr 2019 auf vierteljährlich 650.000 (in Worten:•
sechshundertfünfzigtausend;-- EUR) festgesetzt, .

•
' (6) Der WZV wird irn Laufe des 11. QUartals des Jahre 2020 die Jahresendabrechnung 2019

•
• vorlegen. Sofern sich bei der Jahresendabrechnung zeigt, dass eine über- oder. Linter-

• • zahlung vorliegt, 1st diesä innerhalb eines Monats nach Zugang der Jahresendabrech-
nung auszugleichen.

• • § 3 — La ufzeit der 1. Nachtragsvereinbarung

Die Laufzelt der vorliegenden 1. Nachtragsvereinbarung beträgt - beginnend am 01.01.2019 -
ein Jahr; rnithin endet die Kooperationsvereinbarung deS WZV •mit der Stadt, ohne dass es
einer Kündigung bedarf, arn 31.12.2019.

§ 4 —Schrlftformerfordernis und Sonstiges

(1) Änderungen und Ergänzungen dleser t Nachtragsverelnbarung bedürfen u ihrer
Wirksarnkeit der Schriftform.. Dies gilt audh für die Änderung oder Aufhebung dieser
Klausel.

(2) Mündliche Nebenabreden zu_dieser 1. Nachtragsvereinbarung bestehen nicht,

(1)

§ 5 —Salvatorlsche Klausel •
Sollten einzelne •13estimmungen dieser 1. Nachtragsverelnbarung unwirksam oder
nichtig sein oder werden, so berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestirnmungen
sowie die Wirksamkeit dieser Vereinbarung im Ganzen nicht. •

(2) Die Parteien verpflichten sich, unwirksame oder nichtige Bestimrnungen durch neue
"Bestimmungen, die dem in •den unwirksamen•oder nichtigen Bestimrnungen enthalte-
nen wirtschaftlichen Regelungsgehalt in rechtlich zulässiger Weise entsprethen, zu'er-
setzen. Entsprechendes gilt, wenn sich in der 1. Nachtragsvereinbarung eine Lücke
herausstellen sate. Zur Ausfüllurig der Lücke verpflichten sich die Parteien auf die
gtablierung angemessener Regelungen in dieser 1. Nachtragsvereinbarüng hinzuwir-
ken, die dem Regelungsgehalt arn nächsten kömmen, welchen die Vertragsschließen:
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.den nach dem Sinn Lind des iiveck• der 1. Nachtragsvereinbarung bestimmt 'hatten,
wenn dieser Punkt Von den Parteien vor vertragsschluss bedacht worden wäre,
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Norderstedt, 42, 2042

(11
Elke Christina Roeder

Oberbürgenneisterin
(stadt Norderstedt) •
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Bad Segeberg, • (..Y,L). iL cz•u-

ZWECKI/Eiti3AND
DER alefillirdr/N .

DESSRESES SEMERG ,

eealeKtrilinn,.,, •

kommissarische Verbandsvorsteheri n
(Wege-Zweckverband •der Gerneinden des
Kfeises Segeberg)
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Stadt Norderstedt
Die Oberbürgermeisterin

Eke Christina Roeder

Vorzimmer Helke Radtke

Verab per Fax zur Fristwahrung 04651 909 149 Telefon direkt . 040 / 535 95 300

Wege-Zweckverband der Gernelnden des
. Fax •  . .. 040 / 535 95 601

.
Kreises Segeberg . • E-mail Oberbuergermelsterin@Ncirderstedtde

Frau Dr. Beatrix Ktüver . Datum 20_1220113 .

Am Wasserwork 4 weltere Intemiationen finden Sie euf der Rtickeelte.
23795 Bad Segeberg .

Nachtragsyereinbarung

• Sehr geehrte Frau Dr. Klüver,. •

nach gestriger Sitzung des Norderstedter Umweltausschusses, in dem die gesamte Rechts-
und Sachlage intensiv erörtert wurde, übersende ich lhnen form- und fristgerecht die unter-

' zeichnete.Nachtragsvereinbarung.

Wie Sie sich sicherlich vorstellen können, war es eln hartes Ringen, ob und in wieweit sei-
tens der Stadt Norderstedt die intransparenz der Abrechnung weiter'hingenomrnen werden
soli und kann.

Letztendlich haben wir uns aber im Slnne der Bürgerinnen und Bürger schweren Herzens
dazu durchgerungen, den Vertrag unter fhren Bedingungen für eln weiteres Jahr.einzugehen
— dieses verbunden mil der Hoffnung, dass innerhalb dieses Jahres, ein transparentes Kos-
tenteilungskorizept erarbeitat Warden kann und auch ails weiteren strittigen Punkte einer
Klärung zugeführt werden können.

• •
Abschließend möchte ich an dieser Stelle nochmals mein Entsetzen über die Art und Weise
der Verhandlungen zum Ausdruck bringen und ihnen auch die Empörung des gesamten
Umweltausschusses der Stadt Norderstedt übermittein. •

Ein solch mediales Verhalten seitens des.WZV nach 14 jähriger vertrauensvoller Zusam-
menarbeit und in dem aktiven Wissen, dass am 19.12: 18:30 Uhr der zuständige Ausschuss
tagt, trifft auf mein völliges Unverständnis. •

Mit freundlichen Grüßen

( -7
'e Christina Roeder

EmpfangszkeitAfi. fiz-.I!.2018 . 9:30 Wr. 3227


